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Das vorletzte Bundesliga-Heim-
spiel der MT Melsungen in der
Saison 2025/26 ist das hessisch-
thüringische Handball-Derby:
Am Samstag, 9. Mai, empfan-
gen die Nordhessen ab 20 Uhr
den ThSV Eisenach. Wir verlo-
sen

20x2Sitzplatzkarten

am Glückstelefon dieser Zei-
tung.WereineChanceauf zwei
Tickets für das Duell in der Kas-
seler Rothenbach-Halle haben
möchte, der ruft heute die
Nummer

01379 / 699663

an, nennt seinen Namen, sei-
ne Anschrift, seine Telefon-
nummer und das Lösungswort
„MT Melsungen“. Die Gewin-
ner werden schriftlich benach-
richtigt.
Kostenhinweis: Telemedia

interactive GmbH; 0,50 € pro
Anruf aus dem deutschen Fest-
netz,Mobil ebenfalls.

GLÜCKSTELEFON

MT-Karten
zu gewinnen

Kassel – Jesper Larssonwar am
WochenendeinKöln–wieviele
andere Handball-Funktionäre
auch. Als neuer Sportvorstand
des Bundesligisten MT Melsun-
gen traf er inder Lanxess-Arena
am Rande des Final Fours des
DHB-Pokals viele alte Bekann-
te. Darunter einen Mann, der
früher als Hallensprecher der
HSG Nordhorn tätig war und
damit Larssons Werdegang als
Bundesliga-Torwart begleitet
hat. „Wir haben uns 19 Jahre
nicht mehr gesehen“, berichte-
te der 52-Jährige. Er freute sich
auch, dass er Adam Nyfjäll ge-
troffen hat. Lemgos Kreisläufer
trug einst das Trikot seines Ex-
Klubs IFKKristianstad.
Neben dem Triumph der

Füchse Berlin, dem enttäu-
schenden Abschneiden des SC
Magdeburg und den hervorra-
genden Leistungen des Bergi-
schen HC beschäftigt die Fach-
leute seit einigen Tagen nun ei-
ne Frage: Welche Ergebnisse
und Platzierungen braucht es,
um für die Bundesliga einen
Startplatz in der Champions
oder inderEuropeanLeaguezu
bekommen? „Es gibt viele
Wenns und Abers“, sagt Lars-
son.
Was aber definitiv plötzlich

möglich ist: Die MT kann sich
für die Königsklasse qualifizie-
ren.NacheinerSitzungdesExe-
kutivkomitees der Europäi-

schen Handball-Föderation
(EHF) im polnischen Kattowitz
steht fest,dassder jeweiligeSie-
ger der Champions und Euro-
pean League einen Startplatz
für die Saison 2026/27 der Kö-
nigsklassebekommt.
Und da die Melsunger Profis

nochimEuropapokalvertreten
sind und im Viertelfinale am
Dienstag, 28. April (20.45 Uhr,
Rothenbach-Halle Kassel, Kar-
ten unter mt-ticket.de), sowie
eineWochespäteram5.Maige-
gendenFCPorto antretenmüs-
sen, dürfen sie noch von einer
erstmaligenTeilnahmeinEuro-
pas Vorzeigeklasse träumen.
Gleiches gilt fürRekordmeister
THW Kiel und die TSV Hanno-
ver-Burgdorf, die genauso wie
dieNordhessen inderBundesli-
ga nicht im Bereich der Cham-
pions-League-Ränge platziert
sind.
Allerdings gibt es seitens der

EHF auch eine klare Einschrän-
kung.Wenn sich die Sieger der
Champions und der European
League nicht über ihre heimi-
sche Liga für die Königsklasse
qualifiziert haben, kommt le-
diglich der Champions-League-
Gewinner in den Genuss eines
Startplatzes. Das wäre bei-
spielsweise der Fall, wenn die

FüchseBerlin inderBundesliga
Rang vier belegen und in der
Champions League triumphie-
ren. Klar ist:Mehr als drei Start-
plätze erhält kein Land für die
europäischeTop-Liga.
„Wir wollen international

spielen“, unterstreicht Larsson
die Ambitionen derMelsunger.
Ob ein sechster Rang in der
Bundesliga noch eine Chance
bietet, bleibt mehr denn je ab-
zuwarten. Nachdem es der Ber-
gischeHC in Köln ins Finale ge-
schafft hat, kann nun auch das
Team der Trainer Arnor Thor
Gunnarsson und Markus Pütz
auf eine Europapokal-Qualifi-
kation hoffen. Denn wenn sich
die Berliner für die Champions
League qualifizieren sollten,
stünde dem unterlegenen Po-
kalfinalist ein Platz inder Euro-
peanLeaguezu.
Vieles hängt somit vom Aus-

gang des Final Fours der Cham-
pions League am 13./14. Juni in
Kölnab.DieMelsungerkönnen
erst einmal nur eines tun: so
viele Spielewiemöglich gewin-
nen.AmFreitagab20Uhr (Dyn)
geht es für sie inderBundesliga
mit dem Schlager bei der SG
Flensburg-Handewitt und
ihrem zukünftigen Kreisläufer
Johannes Golla weiter. Auf die
Nordlichter könnte die MT
auch noch beim Finalturnier
der European League am Wo-
chenende des 30./31. Mai in der
Hamburger Barclays-Arena
treffen.
„Für uns ist erst einmal wich-

tig, dass die verletzten Spieler
zurückkommen und dann
auch gesund bleiben“, stellt
Larsson klar. Mit Aaron Men-
sing und Nikolaj Enderleit sind
zurzeit die beiden dänischen
Rückraumschützen der Nord-
hessen verletzt. Wann sie wie-
der einsatzbereit sind, bleibt
abzuwarten. Insbesondere bei
Mensing hoffen Larsson und
Trainer Roberto Garcia Parron-
doaufeinebaldigeRückkehr.
Inzwischen haben sich der

Sportvorstand und der Coach
erstmals intensiver ausge-
tauscht. „Es war ein gutes Ge-
spräch“, erklärt Larsson. Ein

wichtiges Themawar vor allem
die Planung der Vorbereitung
im Sommer. Weitere Gesprä-
che stehen bevor. Der Fokus
liegt in dieserWoche aber auch
aufdemviertletztenAuswärtss-
piel der Bundesliga-Saison in
Flensburg. BJÖRN MAHR

FOTO: MAXIMILIAN BÜLAU

Plötzlich ist die Königsklasse möglich
MT-Handballer können sich über Europapokal fürs internationale Geschäft qualifizieren

Eine Szene aus demMelsunger Heimspiel in der Gruppenphase gegen FTC Green-Collect:Die MT-Profis RubenMarchan (links)
und Olle Forsell Schefvert (Mitte) verschaffen sich Raum am Kreis. FOTO: ANDREAS FISCHER

Jesper Larsson
MT-Sportvorstand

StefanssonsGala
EigentlichhattendieBundesli-
ga-HandballerderMTMelsun-
genamSonntagfrei.Doch
ReynirThorStefansson lief für
diezweiteMannschaftgegen
dieSGSHDragonsauf.„Das
warseineeigeneEntschei-
dung“, lobteCo-TrainerFinn
LemkedenjungenIsländer.
Und„Reiner“,wie ihndie
Kollegenrufen,warbeim
38:36-Siegmit21(!)Treffern
derüberragendeSchütze.„So
etwasfunktioniertnichtauto-
matisch“,erläutertLemke,
„aberReinerhat seineQualitä-
tengezeigt.Eswareinestarke
individuelleLeistung.“ bjm

Bundesliga Männer
Füchse Berlin – Gummersbach Do. 19.00
FA Göppingen – RN Löwen Do. 19.00
TSV Minden – Eisenach Fr. 19.00
Flensb.-Hand. – MT Melsungen Fr. 20.00
THW Kiel – SC Leipzig Sa. 19.00
Erlangen – HSV Hamburg Sa. 20.00
HSG Wetzlar – Bergischer HC So. 15.00
Hann.-Burgdorf – Lemgo Lippe So. 16.30
TVB Stuttgart – Magdeburg So. 17.00

1. Magdeburg 28 911:755 52:4
2. Flensb.-Hand. 28 985:882 45:11
3. Füchse Berlin 28 1005:842 44:12
4. Gummersbach 28 891:776 43:13
5. THW Kiel 28 869:823 39:17
6. Lemgo Lippe 28 831:784 35:21
7. MT Melsungen 28 820:798 34:22
8. RN Löwen 28 846:812 31:25
9. FA Göppingen 28 772:816 26:30

10. Hann.-Burgdorf 28 830:843 24:32
11. HSV Hamburg 28 874:897 23:33
12. TVB Stuttgart 28 828:860 22:34
13. Erlangen 28 793:843 19:37
14. ThSV Eisenach 28 781:837 19:37
15. Bergischer HC 28 809:895 15:41
16. TSV Minden 28 772:912 12:44
17. HSG Wetzlar 28 782:895 11:45
18. SC Leipzig 28 770:899 10:46

HANDBALL

Breitungen–EineWochenach
ihrem vorzeitigen Ausstieg bei
der deutschen Marathon-Meis-
terschaft meldete die Kasseler
Olympia-Starterin Laura Hot-
tenrott kurzfristig für die Berg-
lauf-DM in Breitungen/Werra
nach – und wurde deutsche Vi-
zemeisterin. Die Männer vom
Laufteam Kassel um Philipp
Stuckhardt liefen im Matsch
und im kalten Wind zu Team-
Silber.
ImZiel hatteHottenrott (Düs-

seldorf Athletics) nach 13 Kilo-
metern1:01MinutenRückstand
aufSiegerinHannaGröber (LAV
Tübingen/57:49 Minuten). Für
die 33-jährige Nordhessin – die
nationale Titelträgerin von
2021,2022und2023–waresder
erste Start bei einer Berglauf-
DM,dieeherdemHoch-Runter-
Formatentsprach.
Beim „Pleß-Vulkan-Race“ wa-

ren nach zwei Anstiegen vor
demfinalenAnstiegetlicheMe-
ter bergab zu absolvieren. Berg-
aufwarHottenrottdieSchnells-

te. In Führung liegend fiel sie
aber auf dem ersten Bergab-Ab-
schnitt auf Platz drei. Dann
kämpfte sich die Team-Vize-
weltmeisterin von 2023 wieder
auf Position eins, umdannwie-
deraufdenBronzerangzurück-
zufallen. Am letzten Anstieg
lief sieaufRangzweivor.
Schon 2025war sie Zweite ge-

worden,damalshinterNinaEn-
gelhard (PSV Grün-Weiß Kas-

sel). „ObwohlmeinTrainingzu-
letzt auf den Marathon ausge-
richtet war, war es mein
Anspruch, den Titel zu gewin-
nen“, sagte Hottenrott. „Im
Downhill habe ich aber gravie-
rend verloren. Es war querfeld-
ein im Wald komplett mat-
schig, rutschig,undesgingsteil
bergab.Dawar ichnicht bereit,
mehr Risiko zu gehen.“ Regen
hattedieStreckeaufgeweicht.
Die deutsche Berglauf-Athle-

tensprecherin plädiert im jahr-
zehntealten „nur hinauf oder
auch herunter?“-Streit dafür,
zwei separate DM-Titel zu ver-
geben–beieinemBergauf- (Ver-
tical/Uphill) und bei einem
Bergauf-Bergab-Rennen (Up-
and-Downhill). Für sie war die
DM jetzt kein richtiger Berg-
lauf.
Als WM-Neunte vornomi-

niert für die Berglauf-EM im Ju-
ni, erbrachte die Kasselerinmit
ihrer Podestplatzierung den
vom DLV geforderten Leis-
tungsnachweis.

Knapp zweieinhalb Minuten
hinterMänner-SiegerTobiasUl-
brich (LG Landshut/50:37Minu-
ten) kam Philipp Stuckhardt
(Laufteam Kassel/53:01 Minu-
ten) als DM-Fünfter und M35-
Erster ins Ziel. Vereinskollege
Leonardo Ortolano (53:42) folg-
te als DM-Neunter. Zusammen
mit Emil Sokoll (35./60:30) gab
es für die Männer vom Lauf-
team Kassel eine Woche nach
Team-Gold bei der Marathon-
DM nun Silber, hinter der SG
Wenden.
„Die Steigungen waren einer

Berglauf-DM würdig. Wir sind
sehr zufrieden“, sagte Leonar-
do Ortolano, der ähnliche Ein-
schätzungen zum Rennen wie
Hottenrott abgab. „Die Bedin-
gungen haben eine große Rolle
gespielt.“ Zwei Läuferinnen
vom LC Marathon Rotenburg
liefen in ihrer Altersklasse je-
weils auf das Podest: Sabine
Gundel (2./W50/73:51) und Ma-
reikaNeumann(3./W45/88:52).

SEBASTIAN A. REICHERT

Hottenrott läuft zu DM-Silber
BERGLAUF Kasselerin geht bei schwierigen Bedingungen nicht volles Risiko

Auf Rang zwei: Laura Hotten-
rott.
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Niestetal – Die Halbfinal-
Playoffs inderTischtennis-Bun-
desliga wird Sophia Klee in kei-
ner guten Erinnerung behal-
ten.DieNiestetalerinscheiterte
nicht nur mit dem TSV Lang-
stadt amTSVDachau, sie konn-
te auch nicht mitwirken. Auf-
grund von Rückenproblemen
hatte die 22-Jährige zwar noch
dieHoffnung, imRückspielein-
steigen zu können, doch auch
darauswurdenichts. Sozogder
Gegner aus Bayern ins Finale
gegen den TTC Berlin Eastside
ein, der sich 6:3 und 6:1 gegen
Weinheimdurchgesetzthatte.
Nachdem Langstadt das Hin-

spielnochmit6:4 inDachauge-
winnen konnte, weil unter an-
derem Izabela Lupulesku die
deutsche Top-Spielerin Sabine
Winter im fünften Satz nieder-
gerungen hatte, ging das Rück-
spielmit6:2andieOberbayern.
Im Golden Match, in dem je-
weilsnureinSatzgespieltwird,
setzte sich Dachau dann klar
mit4:1durch. tor

Tischtennis:
Klee muss im

Halbfinale passen

TISCHTENNIS
Regionalliga West Damen
TTC Salmünster II – RW Biebrich 7:3
Bergneustadt – DJK Annen II 4:6
Fritzdorf – RW Biebrich 7:3
Düsseldorf – TTC Langen III 9:1
Holzbüttgen II – Niestetal 3:7

1. SC Niestetal 18 127:53 28:8
2. RW Biebrich 18 108:72 23:13
3. Fritzdorf 18 97:83 19:17
4. TTC Salmünster II 18 87:93 18:18
5. TTC Staffel 18 85:95 18:18
6. Bergneustadt 18 83:97 18:18
7. DJK Annen II 18 84:96 16:20
8. Holzbüttgen II 18 82:98 16:20
9. Düsseldorf 18 71:109 13:23

10. TTC Langen III 18 76:104 11:25
Oberliga Herren
SVH Kassel – Fulda-Maberzell II 9:1
TGS Hausen – Langen 5:5
Tischtennisclub Elz – Eintracht Frankfurt II 3:7
TuS Nordenstadt – RW Biebrich 1:9
TuS Hornau – TV Braunfels 4:6

1. Fulda-Maberzell II 18 104:76 24:12
2. RW Biebrich 18 104:76 22:14
3. Eintracht Frankfurt II 18 99:81 20:16
4. TGS Hausen 18 97:83 20:16
5. Tischtennisclub Elz 18 97:83 19:17
6. SVH Kassel 18 92:88 19:17
7. TuS Hornau 18 89:91 19:17
8. TV Braunfels 18 92:88 18:18
9. Langen 18 72:108 13:23

10. TuS Nordenstadt 18 54:126 6:30
Oberliga Damen
Langstadt III – Haunedorf 4:6
DJK Münster – Salmünster III 9:1
Ober-Krainsbach – TV Gedern 1:9
Oberrad – TTC Wißmar 4:6
Morschen-H. – TTC Langen IV 5:5

1. Haunedorf 18 136:44 34:2
2. TTC Wißmar 18 124:56 27:9
3. TV Gedern 18 97:83 22:14
4. Ober-Krainsbach 18 99:81 20:16
5. Langstadt III 18 93:87 20:16
6. TTC Langen IV 18 91:89 15:21
7. Oberrad 18 82:98 15:21
7. Morschen-H. 18 82:98 15:21
9. DJK Münster 18 56:124 6:30

10. Salmünster III 18 40:140 6:30
Hessenliga Herren
Salmünster – Hofgeismar 9:1
Gießener SV II – Besse 6:4
Allendorf/Lda. – Niestetal 2:8
Langenselbold II – Gießener SV III 7:3
Buch. Flieden – Stadtallendorf II 8:2
Salmünster – Besse 3:7

1. Gießener SV II 17 133:37 29:5
2. SC Niestetal 17 126:44 28:6
3. Allendorf/Lda. 17 103:67 24:10
4. TSV Besse 17 107:63 23:11
5. SV Buch. Flieden 17 71:99 17:17
6. Gießener SV III 17 73:97 14:20
7. Salmünster 17 68:102 12:22
8. Langenselbold II 17 65:105 12:22
9. TTC Hofgeismar 17 75:95 10:24

10. Stadtallendorf II 17 29:141 1:33
Hessenliga Damen
Nieder-Ofleiden – Rodheim 6:4
Heuchelheim – TV e.V. Bad Orb 7:3
Vogelsberg – Auedamm 5:5

Verbandsliga Herren
Marbach – Röhrenfurth 4:6
Breitenbach – Lüdersdorf 6:4
Besse II – SVH Kassel II 9:1
SVH Kassel II – Lüdersdorf II 6:4
Niestetal II – Besse II 6:4
Felsberg – Lüdersdorf 4:6

Verbandsliga Damen
TSV Eschwege – Auedamm II 8:2
Elgershausen – Niestetal III 2:8
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